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©ruft ©fdjmcmtt: 3um 75. Jubiläum bet @tbg. Sedjnifdjen ^odffdjule. 59

erfolgreichen toiffen=
fdjaftlidjen SBetifampf
fpegicXX auf ben ©eBieten
ber ©leïtrotedjniï, be§

fKafdjinenfiaueê unb ber

(SI)emie hängt foefentlicfj
bie Quïunft unferer ohne*
£)in burdf ben fdjärfft-en
^onïurrengïanrpf Be*

bro'hten ^nbuftrie unb
bamit Igunberttaufenben
Doit SSblfêgenoffen ab.

Sßerfagen loir bann autfi
in Quïunft ber ©ibg.
Xechnifcfien ipochfchule

il)re ©jiftengmittel nicht
unb freuen loir unê loä'h*

renb ber ^ubiUiumê»
feiern barüBer, baff loe=

nigftenê e i n Sßerf in
©tein unb Slcarntor Don

eibgenöffifcfiem ©ernein*

finn unb tüchtiger Sct)loei=

gerart für un§ bor ben iöölferu geugt.

2Baîferbautedmtîd)eë Snfütut ber ©tbg. Secfm. £od)fd)utc.

Jpanê SBottttur.

3um 75. Subiläum ber (Siög. 2ed)nifd)en £otf)fd)uIe.

©ie Safire ftiehn im 3auberlauf oon bannen.

SBas heut gefchieht, ift morgen morfcb unb alt.

SBacl) fein unb fct)affen! raufchf's ausbeuten gähnen,

Unb oorroärts, norroärts! ohne Stufenthalt!

Slus hunbert Säten fchattt ber kluge Staf,

Unb taufenb Lämmer hämmern beine Sat.

©ie hellen Siebter, bie bie Stacht befiegen,

SBer günbete fie uns fo ftrahtenb an?

SBer gab uns güiget, um bie SBelt 3U fliegen,

SBer hat bie bunhten Sore aufgetan

2m manches Steicf), bas tiefe Staffel trug?
S)u löfteft fie unb hatteft nicht genug.

SBer gab bem bünnen ©ral)te SBort unb irlang
Unb SBort unb ülang ber Sletherroetle San3?

SBer trieb bas Stab auf fteilem Schienenftrang,

SBer fchenbt bem grauen gaben ©tilg unb ©lati3?

Unb roo ber Canbroirt feine Saaten ftreut,

SBewt ihm bas lüora, bie grucht am S3aum gebeiht,

SBer hat geforfcht mit ßrtpen unb Stetorfen,

©emeffen unb gemogen unb gegählt?

SBer ift bes roitbften Stades Äerr geroorben,

Unb roer, ber fich bie 3äl)e grage ftellt:
SBie 3roinge ich mit meiner fchroacl)en Äanb

©es Bebens Gräfte für mein .ße'imattanb?

Slm SBebftuht roirkft bu unfrer kühnen 3eiten,

©u bift ber Quell, ber unermüblich fteigt,

©u roirfft ben Slick in ungeahnte SBeiten,

©ie grille bift bu, bie uns SBunber 3eigt.

So roirke roeiter, ringe roie ein Stinger

Unb bleibe jung roie beine treuften Sünger!
©rn[t e[d)tnann.

Ernst Eschmann: Zum 75. Jubiläum der Eidg. Technischen Hochschule. 5S

erfolgreichen wissen-
schaftlichen Wettkampf
speziell auf den Gebieten
der Elektrotechnik, des

Maschinenbaues und der

Chemie hängt wesentlich
die Zukunft unserer ahne-

hin durch den schärfsten

Konkurrenzkampf be-

drohten Industrie und
damit Hunderttausenden
von Volksgenassen ab.

Versagen wir dann auch

in Zukunft der Eidg.
Technischen Hochschule

ihre Existenzmittel nicht
und freuen wir uns wäh-
rend der Jubiläums-
feiern darüber, daß we-

nigstens e i n Werk in
Stein und Marmor von
eidgenössischein Gemein-
sinn und tüchtiger Schwei-
zerart für uns vor den Völkern zeugt.

Wasserbautechnisches Institut der Eidg. Techn. Hochschule.

Hans Vonwyl.

Zum 75. Jubiläum der Eidg. Technischen Hochschule.

Die Jahre fliehn im Zauberlauf von dannen.

Was heut geschieht, ist morgen morsch und alt.

Wach sein und schaffen! rauscht's aus deinen Fahnen,

Und vorwärts, vorwärts! ohne Aufenthalt!

Aus hundert Sälen schallt der kluge Rat,

Und tausend Kämmer hämmern deine Tat.

Die hellen Lichter, die die Nacht besiegen,

Wer zündete sie uns so strahlend an?

Wer gab uns Flügel, um die Welt zu fliegen,

Wer hat die dunklen Tore aufgetan

In manches Reich, das tiefe Rätsel trug?
Du löstest sie und hattest nicht genug.

Wer gab dem dünnen Drahte Wort und Klang

Und Wort und Klang der Aetherwelle Tanz?

Wer trieb das Rad auf steilem Schienenstrang,

Wer schenkt dem grauen Faden Glitz und Glanz?

Und wo der Landwirt seine Saaten streut,

Wenn ihm das Korn, die Frucht am Baum gedeiht,

Wer hat geforscht mit Lupen und Retorten,

Gemessen und gewogen und gezählt?

Wer ist des wildsten Baches Kerr geworden,

Und wer, der sich die zähe Frage stellt:

Wie zwinge ich mit meiner schwachen Kand

Des Lebens Kräfte für mein Keimatland?

Am Webstuhl wirkst du unsrer kühnen Zeiten,

Du bist der Quell, der unermüdlich steigt.

Du wirfst den Blick in ungeahnte Weiten,

Die Fülle bist du, die uns Wunder zeigt.

So wirke weiter, ringe wie ein Ringer
Und bleibe jung wie deine treusten Jünger!

Ernst Eschmann.
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